
                  
  

1 

 

Gemeinsame Pressemitteilung 
 

30. Mai 2018 
Seite 1 von 3 
 

 

Neues Geld zur Prävention von sexuellem 
Kindesmissbrauch – Bundesfamilienministerin  
Giffey führt bundesweite Initiative „Trau dich!“  

fort 
 

Das Familienministerium und die BZgA ziehen positive Bilanz 
zur Landeskooperation mit Berlin und sprechen über 

Zukunftsperspektiven 

 
Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey stellt auch nach 2018 jährlich 

jeweils rund zwei Millionen Euro zur Verfügung, um die bundesweite 

Initiative „Trau dich!“ zur Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch 

fortzuführen. Die bisherige Finanzierung wäre Ende dieses Jahres 

ausgelaufen. Die Initiative wird gemeinsam mit der Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und in Kooperation mit verschiedenen 

Bundesländern umgesetzt.  

 

Im Mittelpunkt der Initiative steht das Theaterstück „Trau dich!“, das 

Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey und Dr. Heidrun Thaiss, 

Leiterin der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA),  

heute im Heimathafen Neukölln besuchen. Kinderrechte, körperliche 

Selbstbestimmung und sexueller Missbrauch sind die Themen des 

Theaterstücks, das heute vor rund 600 Kindern und ihren Lehrerinnen und 

Lehrern aufgeführt wird. Es sensibilisiert Kinder und gibt ihnen die 

Möglichkeit über diese Themen zu sprechen. Mädchen und Jungen 

zwischen acht und zwölf Jahren werden über ihre Rechte aufgeklärt. 

Dadurch wird ihr Selbstbewusstsein gestärkt und sie erfahren, wo sie im 

Falle eines Übergriffs Hilfe finden. 

 

Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey: „Jedes Kind muss lernen 

zu erkennen, wann Grenzen überschritten sind oder Regeln missachtet 

werden. Es muss wissen: Wenn mich jemand so anspricht oder so anfasst 

oder wenn ich ein komisches Gefühl habe – dann ist das nicht richtig! Das 

Stück ‚Trau Dich!‘ ist ein gutes Beispiel dafür, wie Präventionsarbeit gelingen 

kann. Ich werde die Initiative zur Prävention sexuellen Kindesmissbrauchs 

gemeinsam mit der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung auch in 

den kommenden Jahren fortführen und dafür die notwendigen Mittel zur 

Verfügung stellen, damit auch die restlichen Bundesländer davon profitieren 
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können.“ 

 

In Berlin wird die Initiative seit April 2017 erfolgreich unter der 

Schirmherrschaft von Sandra Scheeres, der Senatorin für Bildung, 

Jugend und Familie durchgeführt. 

 

Bislang haben bundesweit fast 50.000 Kinder das Theaterstück „Trau dich!“ 

gesehen. Allein in Berlin waren es im vergangenen Jahr 3.700 Kinder aus 

den Klassen 5 und 6, knapp 440 Berliner Mütter und Väter besuchten 

Elternabende zum Thema sexueller Kindesmissbrauch und über 500 

Lehrkräfte bildeten sich in Workshops zum Thema weiter. 

 

Anlässlich der vorläufig letzten Theateraufführung im Rahmen der 

Landestour erklärt Senatorin Sandra Scheeres, Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin: „Vielen Kindern, Eltern 

und Pädagoginnen und Pädagogen hat die Initiative ‚Trau dich!‘ geholfen, 

sich diesem schwierigen Thema zu nähern, Hilfen zu erkennen und in 

Anspruch zu nehmen. Deshalb möchte ich mich bei allen Beteiligten 

bedanken. Leider sind in den letzten Jahren die bekanntgewordenen Fälle 

sexuellen Missbrauchs von Kindern und Jugendlichen stark angestiegen. 

Deshalb setze ich mich für Projekte wie diese auch weiter ein, um damit die 

Sensibilisierung des Themas sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 

bei Eltern und Pädagoginnen und Pädagogen weiter voranzubringen.“ 

 

Dr. Heidrun Thaiss, Leiterin der Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung: „Ich danke allen Beteiligten für ihre engagierte Arbeit. Es ist in 

Berlin gelungen, Kinder, Eltern, Schulen und verantwortliche Stellen mit dem 

schwierigen, oftmals tabuisierten Thema sexualisierte Gewalt gegen Kinder 

zu erreichen. Die Initiative ‚Trau dich!’ hat Wege aufgezeigt, um für das 

Thema zu sensibilisieren, ins Gespräch zu kommen sowie Partner vor Ort 

vorgestellt, die Betroffenen im Ernstfall Hilfe leisten.“ 

 

Berlin ist nach Schleswig-Holstein, Sachsen, Baden-Württemberg, Hessen, 

Hamburg, Bayern und Mecklenburg-Vorpommern das achte Bundesland, 

das mit der Bundesinitiative „Trau dich!“ kooperiert. Die Landestour des 

Theaterstücks wird heute vorerst beendet, die Kooperation mit dem Land 

Berlin läuft noch bis Ende 2018 weiter. Die BZgA arbeitet bei der Umsetzung 

eng mit den zuständigen Ministerien der Bundesländer und mit weiteren 

Partnern zusammen.  

 

Die ARD-Moderatorin Caren Miosga unterstützt die Initiative „Trau dich!“ 

als Botschafterin. Sie sagt: „Als Mutter weiß ich, wie schwierig es sein kann, 

für das Thema Missbrauch die richtigen Worte zu finden. Genau hier hilft die 

Initiative ‚Trau dich!‘. Eltern erfahren, wie sie mit ihren Kindern offen über 

Gefühle, Grenzüberschreitungen und sexuellen Missbrauch reden können. 

Das stärkt das Selbstbewusstsein unserer Kinder – und erhöht die 

Wahrscheinlichkeit, dass sie sich eher jemandem anvertrauen.“ 

 

Alle Eltern erhalten vor den Aufführungen Informationen über das 

Theaterstück und Hinweise für das Gespräch mit ihren Kindern. Für sie 



 

 

 

bietet die Initiative „Trau dich!“ einen Eltern-Ratgeber an.  

 

Die Lehrkräfte und Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe bilden sich durch 

auf sexualisierte Gewalt spezialisierte Fachberatungsstellen vor Ort weiter. 

In einem eigens für sie entwickelten Methodenheft erhalten sie Anregungen 

zur Vor- und Nachbereitung des Theaterstücks. 

 

Broschüren mit dem Titel „Du bist stark!“ für Mädchen und Jungen 

motivieren die Kinder, den eigenen Gefühlen zu vertrauen und sich an eine 

Vertrauensperson zu wenden.  

 

Für die niedrigschwellige Beratung und Hilfe kooperiert die BZgA mit der  

kostenfreien, bundesweiten „Nummer gegen Kummer“ (116111), einem  

Beratungstelefon für Kinder und Jugendliche. 

 

Hintergrundinformation: Im Jahr 2017 wurden bundesweit 11.547 Fälle von 

sexuellem Missbrauch von Kindern bundesweit erfasst. In Berlin waren es 

774 aktenkundig gewordene Fälle. Damit ist die Zahl der bekannt 

gewordenen Fälle in Berlin im Vergleich zum Vorjahr um 12,8 Prozent  

gestiegen: 2016 und 2015 lag die Zahl bei 686 Fällen. (Quelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik Berlin) 

 

Pressefotos stehen im Laufe des Nachmittags bereit unter:  

www.bzga.de/presse/pressemotive/praevention-des-sexuellen-

kindesmissbrauchs/ 

 

Weitere Informationen finden Sie unter:  

www.bzga.de/presse/daten-und-fakten/  
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